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 Trageempfehlung
Zur Abgewöhnung schädlicher Gewohnheiten und zur Beseiti-

gung von Fehlfunktionen sowie zur Einordnung „schief“ ste-

hender Zähne ist der OrthoPreventAligner® wenigstens 2 Stun-

den am Tag und nachts regelmäßig zu tragen.

 Gebrauchshinweise
Den OrthoPreventAligner® vor dem ersten Gebrauch mit war-

mem Wasser abspülen. Der OrthoPreventAligner® kann nach 

Infektionserkrankungen kurz durch kochendes Wasser desinfi-

ziert werden.

 Reinigungshinweise
Gründlich mit einer Zahnbürste unter fließendem, warmen Was-

ser reinigen. Alternativ können auch die Dr. Hinz Orofan® Den-

tal-Reinigungstabs genommen werden. 

Der OrthoPreventAligner® ist nicht spülmaschinen- und mik-

rowellengeeignet. Die hygienische OrthoPreventAligner® Box 

nur mit einem feuchten Tuch reinigen.

Ausführliche Informationen zum Produkt  

finden Sie im Internet unter:
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O B - M hart

O B = Offener Biss | M = Milchgebiss 
3 - 6 Jahre

Zur Abgewöhnung von Lutschgewohnheiten,  

für Schneidezahn-Verlängerungen und  

zum Schließen des offenen Bisses

Zur Behebung von Sprechfehlern

Wie Kieferanomalien entstehen
Durch anhaltende Lutschgewohnheiten – gleich welcher 

Art – wird die Zunge nach hinten und unten verdrängt. Sie 

liegt nicht mehr den Zähnen an und verursacht dadurch ein 

Ungleichgewicht zwischen der Zungen- und Wangenmus-

kulatur. Der Oberkiefer wird eingeengt, es entsteht Platzman-

gel, der schief stehende Schneidezähne zur Folge hat.

Auch bei einer offenen Mundhaltung liegt die Zunge nur im 

Unterkiefer und bewirkt so ebenfalls einen zu schmalen Ober-

kiefer. Beim falschen Schlucken, was auch unbewusst ca. 

1.500 mal täglich geschieht, schiebt sich die Zunge immer 

zwischen die Schneidezähne und verkürzt diese.

Die Folge: 

ein offener Biss.

Zur Behandlung von fehlerhaftem Schlucken und Sprech­

fehlern sollte zusätzlich eine logopädische Therapie er­

folgen.
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Schädliche Faktoren, die das Gesichtswachstum und die Zahn-

stellungen nachhaltig beeinträchtigen, erfordern eine frühzei-

tige präventive = vorbeugende Behandlung. Schädlich sind 

Lutschgewohnheiten (Habits) am Beruhigungssauger, Daumen 

oder anderen Lutschkörpern sowie Dysfunktionen der oralen 

Muskulatur, die oftmals mit allgemeinen Haltungsschwächen 

verbunden sind. 

Schädliche Gewohnheiten und Funktionsstörungen wie die of-

fene Mundhaltung, falsche Zungenruhelagen, der muskelschwa-

che Lippenschluss sowie infantiles Schlucken (Säuglings-Schlu-

cken) werden mit dem OrthoPreventAligner® OB-M behoben. 

Besonders frontal offene Bisse, die Sprechstörungen und ein-

geschränktes Abbeißen sowie Kauen zur Folge haben, sind mit 

dem OrthoPreventAligner® OB-M zu beheben. Hat sich daraus 

eine lückige Zahnstellung mit vorstehenden Zähnen entwickelt, 

werden diese zur Selbstausheilung angeregt. Regelmäßiges Tra-

gen des OrthoPreventAligner® OB-M ist immer Voraussetzung.

 Der OrthoPreventAligner® OB-M
Der OrthoPreventAligner® OB-M (OB = offener Biss) zur Be-

handlung des frontal offenen Bisses ist aus einem hoch elasti-

schen Silikon gefertigt. Der Lippenschild für den Oberkiefer ist 

verlängert und stark nach hinten geneigt. Dadurch werden die 

verkürzt stehenden Schneidezähne und der ausgebogene Kie-

ferabschnitt völlig umfasst.

Die Wirkung des OrthoPreventAligner® OB-M bei Beseitigung 

des offenen Bisses ist indirekt: Die Zunge wird gehindert, sich 

permanent zwischen die Schneidezähne zu legen. Dadurch kön-

nen sich die Zähne selbstregelnd wieder verlängern. Zusätzlich 

erfolgt eine direkte Wirkung durch Auflage des Oberkiefer-Lip-

penschildes auf die meist vorstehenden und verkürzt stehen-

den Zähne, die dadurch gaumenwärts gelenkt und gleichzeitig 

verlängert werden.

Durch Schließen des offenen Bisses wird die fehlerhafte Laut-

bildung behoben, die Aussprache verbessert und das Abbeißen 

mit den Schneidezähnen wieder möglich.

 Über Habits und Fehlfunktionen
Die hauptsächlichen Ursachen zur Entstehung des offenen 

Bisses sind Lutschgewohnheiten an Fingern, Daumen, Beru-

higungssaugern und anderen Fremdkörpern. Die dadurch er-

worbene Kieferanomalie bewirkt Sprechstörungen (Lispeln) 

und schränkt die Abbeißfunktion ein.

Der offene Biss ist selten vererbt oder angeboren. Er ist eine 

erworbene (selbst verschuldete) „dynamische Funktionsstö-

rung“, die durch den OrthoPreventAligner® OB-M behoben 

werden kann. Um die schädlichen Gewohnheiten leichter zu 

beenden, dient das Gerät gleichzeitig als Ersatz für Sauger 

oder Daumen.

Darüber hinaus können mit dem OrthoPreventAligner® OB-M 

fehlerhaftes Schlucken (eine Angewohnheit aus der Säug-

lingszeit), die falsche Zungenruhelage, die offene Mundhal-

tung und die Mundatmung als „statische Funktionsstörun-

gen“ erfolgreich behandelt werden.

Durch regelmäßiges Tragen des OrthoPreventAligner® OB-M 

werden diese Störungen und entstandenen Zahnfehlstellun-

gen beseitigt und die normalen Mundfunktionen wiederher-

gestellt.

 Präventionsorientierte Frühbehandlung

OB-M Milchgebiss
Bei offenem Biss mit verlängerter 
vestibulärer Pelotte
(Abb. ähnlich)




